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Für das Abfüllen des Tees in Feldflaschen soll der Fourier dafür sorgen, dass Trichter und Schöpfkel-
len bereitgestellt und mehrere «Abfüllstationen» vorbereitet werden. (Kleinigkeiten mit grosser
Wirkung!)
Auch daran ist zu denken: Die Feldflasche, allenfalls der Becher, gehört zur befohlenen Ausrüstung!

Z/zzZ/v/YZzzeZZe ZaZzere/Yzz/zg zZes Tees

- Für das Abkochen werden folgende Mengen benötigt:
1 Teeportion und V2 Portion Würfelzucker, für mehrere Mahlzeiten entsprechend erhöhen, Reser-

veportionen mitgeben

- es versteht sich, dass sowohl Teebeutel und Würfelzucker zweckmässig und wasserdicht verpackt
werden.

- Besteht auf Märschen keine Möglichkeit zur Zubereitung des Tees mittels Notkocher oder Biwak-
feuer, kann eine Portion Tee und V2 Portion Würfelzucker direkt in die Feldflasche gegeben wer-
den. Auffüllen mit Th'zz/ova.Me/". Nach ca. 1-2 Stunden erhält man auf diese Art ein bekömmliches
Getränk.

SYTz/a.s.s'Zzeme/TcMzzg

Im Truppenhaushalt ist der Tee nicht bloss Durstlöscher, sondern bei Erkältungsgefahr auch ein Vor-
beugungsmittel. Im Kampfeinsatz ist er sogar lebensnotwendig. Und dazu ist er ausserordentlich
preisgünstig und erst noch gesünder als eisgekühlte «Wässerli».
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Z/anYzzzzZ Sc/zawez; tZes ZZe/Yrages «Kr.s'o/gzzwg izz zZer Z/S-Tzwg» Aar zZas zzac/z/o/gezzzZ /zesr/zneZzezze

ßwcA ver/kssr, we/c/zes w/r //zzzezz se/zr zw/- Le/cZizre ezzz/z/e/z/ezz zZizz/ezz.

Soldaten aus dem Dunkel — Die US «Green Berets»

7eeaZzgaZ>e

Nichts unangenehmer als falsche Temperaturen!

Gelände Essraum

kalte Witterung warme Witterung Teeposten Selbstbedienung

trinkwarm - kaltwarm - heiss trinkwarm - kalt trinkwarm

Die erste umfassende deutschsprachige Doku-
mentation der US-Sondertruppe «Green
Berets» («Soldaten aus dem Dunkel»), Dieses
mit Fakten belegte Buch bietet alles Wissens-
werte über die Truppe - vom geschichtlichen
Hintergrund bis hin zu Zweck, Einsatz und
Organisation der «Green Berets». Es werden
Bezüge zu aktuellen militärischen und politi-
sehen Geschehnissen hergestellt, Alternativen
und Konzepte angesprochen.

Ein wichtiges Kapitel der Zeitgeschichte mit
hochinteressanten Details und politischen Hin-
tergründen!
£Yjc/zzV«<?n zzzz /TZzraaz- zZ/eses Ta/zr zw A/otozTzzzc/z

IT/Vag, SVw/Zgart. Das 205 «Sez'Ze/z w/zzZ 46 zlZzZz/7-

(Za/zgezz «zzz/a^ezza'e ßac/z s/z/vYZzr zezY- zz/zzZ zzz/7/ZàV-

gesc/z;Y/zZZ/'c/z/zzZcrew;erte, M/7z7aVs azza'MzZzYa/'/zz-

iZon'Arez'S'OH'/e/MgezzzZ/zY'/ze, zZze ez'zzczz «Z/a/zg» zzzzzz

zlZzeaZezze/-/zaèezz, a«.
(Tz77z<? azze/z /«serat SY/Ye 294J
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